
23

EIN HÖHENPROFIL DURCH DIE WALDGESELLSCHAFTEN 
AN SÜD- UND NORDHÄNGEN DES V E L E Z - GEBIRGES

IN DER HERZEGOWINA (DINARISCHE ALPEN) 
von Pavle FUKAREK

( P r o f i l o  a l t ime t r i c o  de l l e  ass v ege ta l i  dei boschi  
su opposti  versant i  dei i monti Feie?, in Erzegovina)

( V i s i ns k i  p r o f i l  kroz 'Sumske zajednice na ju%nim 
i s j evernim padinama Vele% Planine u Hercegov in i )

Das Vele? Gebirge befindet sich östlich der Stadt 
Mostar in der Herzegowina und ist hauptsächlich ais stark 
der Verkarstung anheimgefallenen Kalksteinen mesozoi­
schen Alters aufgebaut. Der höchste Gipfel Botin er­
reicht 1981 m und die östliche, gegen Nevesinjsko Polje 
fallende Lehne reicht bis 860 m, die westlichen, gegen 
das Tal des Neretwa Flusses fallende, sogar bis 100m he 
rab. Ein Hö’henprofil von über 1800 m ermöglicht eine 
sehr interessante Einreihung der Vegetationszonen.

Das Gebirge liegt ünmittelbar an der mittelmeer - 
ländischen und mitteleuropäischen Vegetationsgrenze, ob 
wohl es ziemlich weit westlich von der Wasserscheide da1 
Pontus und der Adria liegt. Hier ist die südwestliche 
Arealg^enze der Tanne in den Balkanländern, ebenso ist 
auch die Buche hier an ihrem südlichen Vorposten gegen 
die Adria zu. Hier finden sich die letzten Horste der 
Fichte und einer Reihe von Gebirgspflanzen der mittel­
europäischen Flora. Von Süden und Westen dringen eini­
ge echte mediterrane Pflanzen ein, wie z.B. Phy l l i r ea  vq 
r i a b i l i s , Clematis flammula, sogar auch Querciis i lex,  
welche man noch im Neretva-Tale etwas nördli.cher von Mo 
star vereinzelt arttreffen kann.

Die Untersuchungen der Pflanzengesellschaften der
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Wälder in diesem Gebiete sind im Jahre 1958 und 1959 durch 
geführt worden und haben ein sehr reiches Material für die 
weitere Erforschung der Waldgesellschaften des Dinari 
sehen Gebirges gegeben. Bei der Ausarbeitung der pflan­
zensoziologischen Karte der Wälder dieses Gebietes haben 
Ing. B,FABIJANIC und Techn.A.CeLJO mitgearbeitet.

Aus einem Bericht in der serbokroatischen Sprache 
der eingehend die Vegetationsvekhältnisse des Vele? Ge­
birges bearbeitet, haben wir zusammenfassend ein schema­
tisches Bild der Lage des Gebirges in dem horizontalen 
Vegetationsareale und ein schematisches Höhenprofil der 
Vegetation herausgenommen (Abb„ 1 u- 2), um die interes­
santen Ergebnisse unserer Untersuchungen hervorzuheben. 
In der ersten Skizze sind deutlich die Arealgrenzen der 
Tanne und der Buche als mitteleuropäische Arten und des 
Zurgelbaumes (C e l t i s  australis) und der immergrünen Eiche 
{Quercus i l e x ) als mediterrane Arten dargestel11.Die zwei 
te Skizze zeigt ein kombiniertes IlÖhemprof i 1 der Waldve­
getation, in welcher die Anreicherung der ( heute schon 
oft mit Weideflächen unterbrochenen) Wald- und Sibljaks- 
Gesellschaften an den Sudwest und Nordostseiten des Ge­
birges dargestellt sind.

An der Südostlehne des Gebirges sind in den tief 
sten Lagen des Neretva-Tales einzelne Fragmente des im­
mergrünen Waldes des Mittelmeergebietes aufzufinden. Das 
sind heute meistens nur noch die vereinzelten Bäume der 
Phyl lyrea und eine grossere Menge von Ruscus aculeatus  
Clematis flammula, Lonicera etrusca und andere immergrü­
ne Arten in den Gebüschen und Hecken von Pal iurus und Pu 
nica in der Weinbauzone. An diesen kleinen Inseln der 
weit in das Neretva-Tal eingedrungenen Pflanzengesellscha 
ften der immergrünen Vegetation schliesst sieh an eine 
breite Zone der anthropogen beeinflussten laubabfallen­
den äibljaks um, die als Leitstraüchart den Christusdorn 
(Pal iurus s p i n a - C h r i s t i ) und den endemischen Geisklee (Peí 
tteria r amentácea) enthalten; und an von Ortschaften ent­
fernten Stellen in eine offene, sehr von der Weide beein­
flusste Waldgesellschaft des Carpinetum orientalis H-ic 
übergehen. Die höhere Stufe zeigt einen typischen Karst- 
-wald, der von Ostrya carp in i fá l ia und Fraxinus ornus zu-
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Abb. 1 - Arealgrenzen wichtigerer Baumarten im 
Untersuchungsgebiet.
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sammengesetzt ist und eire, nach HORVAT kltmatogene Wald 
gesellschaft Seslerieto~Ostryetum Horv. andeutet.

In einer Höhe von ungefähr 1000 m, oder auch etwas 
niedriger, an den nördlichen gegenüberliegenden Lehnen, 
ist ein Karstbuchenwald entwickelt, der als eine pflan­
zensoziologisch gut charakterisierte Gesellschaft ( Se 
slerieto-Fagetum Horv,) betrachtet werden kann und der in 
den höheren Lagen in ein mit Adenostyles  glabra Vorge 
birgsbuchenwald übergeht. Die steilen Hänge der Gipfel 
zone sind mit einer Reihe von Felsspaltgesellschaften be 
wachsen.

Die Nordwestlehnen des Gebirges zeigen schon ein 
ziemlich mitteleuropäisches Bild, Ausgenommen von dem 
Auftreten der endemischen Panzerkiefer ( Pinus heldreichii )  
die nur im westlichen Teil des Gipfels Brasina (auf den 
steilen Hängen, die direkt zu dem Neretva-Tal fallen) auf 
gefunden worden ist. Hier, im östlichen Teile des Gebir 
ges, sind auch die Krummholzkiefernbestände (Pinetum mu- 
ghi Horv,) verbreitet. Sie bewaKhsen die steilen Fels­
wände und sind arm an Ass,-Charakterarten,Der Vorgebirgs 
buchenwald ist hier breiter und öfters durch Ahorn-Ulmen 
Bestände (Acereto-Ulmetum) unterbrochen,Die steilen Kalk 
blöcke sind von einem lichten Tannenwald bewachsen, der 
durch reichliches Vorkommen des Illyrischen Kreuzdorns dia 
rakterisiert ist und als Rhamneto-Abietum Fuk. beschrie­
ben wurde.

Die breite Stufe des Tannen-Buchen-Waldes ist hier 
von einer besonderen Zusammensetzung. Der Baumschicht ist 
nicht die Fichte beigemischt, sondern diese ist nur an ei 
nigen besonders feuchten Fcostlöchern in dem Vorgebirgs- 
buchenwald einzeln oder in kleineren Gruppen mit der Krumm 
holzkiefer aufzufinden. Dieser Tannen-Buchen-Wald unter 
scheidet sich von dem weiter landeinwärts vorkommendenTan 
nen-Fichten-Buchen-Walde auch durch das Fehlen von eini- 
genjinitteleuropäischen Charakterarten und soll eine neue 
Pflanzengesellschaft (Abieto-Fagetum illyricum) darstel­
len. Die Fichte ist hier eine wahre Gebirgsart und wurde 
hnr noch in einem sekundär entstandenen Waldmantel eines 
kleinen Karstpoljes (Veliko Poljice) aufgefunden.
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In tieferen Lagen wird der Tannen-Buchen Wald (gross 
tenteils auch anthropogen) von einem reinen Buchenwald ab 
gelöst, der auch ein ausgesprochenes mitteleuropäisches 
Gepräge aufweist. Dieses Fagetum montanum wird mit den in 
trockenen Karsttrichtern und an Südlehnen auftretenden 0-  
strya ca rp i n i fo l ia und Fraxinus ornas in eine mosaikartige 
Reihe von Waldtypen weiter gegen Norden fortgesetzt und 
ist in einer neuen Erhebung des benachbarten Gebirges (Crna 
Gora) wieder von typischem Aussehen und typischer Zusam­
mensetzung,

Das grosse Karstpolje von Nevesinje, das östlich das 
Vele? Gebirge abgrenzt, ist mit einem sehr zersplitterten 
Quercus s e s s i l i s  Carpinus betulus Quercus cerris-Wald 
bedeckt. Dieser Wald auf tiefgründigem Boden ist dem Ver 
bande Carpinion (im Sinne OBERDORFERs 1958) oder Fagion 
(im Sinne HORVATS 1938) anzugliedern und in einige abge­
sonderte Waldtypen (auch mit dem Vorkommen von Quercus rq 
bur und Acer tataricum) zu gliedern. Das Vorkommen der 
Hainbuche ( Carpinus b e tu lu s) in den unteren Teilen des ge 
gen Polje liegenden Buchenwaldes des Velez Gebietes ermö­
glicht eine weitere Gliederung der Übergangs typen.

ZUSAMMENFASSUNG

Das V e l e?  Gebi rge  ( i n  der Herzegowina,  ö s t l i c h  von Mostar und 

der Narenta )  i s t  hauptsäch l ich  aus Ka lkge st e in  g eb i l d e t  und e r r a c h t  

eine maximale Hohe von 1981 m. Di eses  Gebi rgsystem be f i nde t  s ich  an 

den Grenzen zwischen mediterranen und mit te leuropäischen Vegetat ion  

( v g l .  A b b . l ) .  Die V e rb re i t ung  der Waldgese l l sc ha f t en  d ie s e s  Geb ie ­
tes wird in A b b . 2 schematisch d a r g e s t e l l t :  in den n i edr igen Lagen
herrschen thermophilen Assoz iat ionen und § i b l j a k  höher f i nde t  man 

e ine Reihe von Buchen-Gese l1scha f ten ( Ses l er ie to -Fage tum Fagetum 

subalpinum, Abieto-Fagetum i l l y r i c u m  und Fagetum montanum) und in 

den höheren Lagen sogar Pinetum mughi. Die dre i  l e t z ten  A s so z i a t i o  

nen s ind jedoch auf d ie Nordse i ten  begrenzt .

RIASSUNTO
I I  mass icc io  dei Ve lez ,  in  Erzegovina ad o r i e n t e  di Mostar  

d e l l a  Narenta,  e r pr inc ipa lmente  ca l cá reo  e ragg iunge  n e l l a  sua ci  
ma p i u ’ a l t a  i  1981 m sul  mare. Esso si  t rova  ai  con f i n i  f r a  1 are 

a di vege taz ione  mediterránea e q u e l l a  d e l l a  vegetaz ione  medioeuro-  
pea ( f i g .  1) .  La d i s t r i b u z i o n e  d e l l e  a s s o c i a z i o n i  v e g e t a l i  boschive
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in questa zona e;' schematizzat a a l i a  f i g .  2: n e l l e  zone p i u ’ basse  

a s s o c ia z io n i  te rm of i l e  e ^ i b l j a k  a maggiori  a l t e z x e  una s e r i e  di 
a s s o c ia z io n i  a f a g g io  ( S e s l e r i e t c  Fagetum Fagetum subalpinum, A- 
b i e t o - Fageturn i l l y r i c u m  e Fagetum montanum) n e l l e  zone p i u ’ e l e ­
vate anche Pinetum mughi. Le t r e  ul t ime a s soc ia z io n i  sono l im i -  

tate  ai ver sa n t i  espos t i  a s e t t en t r i one ,

RESUME’

Sa jednim crtezem u koj em j e  prikazan area]  r asp ros tran j  e 
nj a bukve i j e l e ,  te ne.kih v r s t a  mediteranske o b l a s t i  pr ikazan j e  

poloza i  p lan ine  Ve lez neposredno na g r an ic i  izmedju mediteranskog  

i srednj eevropskog f l o rno g  podru£j.a u Hercegovin i .  T r i  shematska 

p r o f i l a  kroz v ege t a c i j u  ove p lan in e  pokazuju v i s in sko  n i z an j e  naj  
z n a c a jn i j i h  sumskih za jedni ca  na njenim jugozapadnim i s je vero -  

is tocnim padinama.
Na jugozapadnim padinama iduc i  i z  do l in e  r i j e k e  Nere tve  u 

najnizem poj asu nal  azimo j o s  t ragove zimzelene v e g e t a c i j e  na ko j  e 
se n a s t a v l j a  s i r ok  po ja s  s i b l j a k a  drace i s a s t o j i n a  b j e l o g r a b i c a  

sa hrastom medunicem. ViSe p o l o z a j e  zauz iml je  ouma crnog graba  

crnog j asena .  Bukova suma sa jenenskom sa&ikom, koj a se n a s t a v l j a  

u vecim v i s i n a m a - p r e l azi postepeno u p re tp l an in sk i  t i p  u kojem se 

obi lno  j a v l j a  go la  1 j  epika,
U najvisi ii i  visinama s j e v e ro i s t o c n ih  padina  i s to^nog  d i j e l a  

planine  nal aze se s a s t o j i n e  k r i v u l j a  (k l ekov ine  bora )  a poj as pret  

plan inske  bukove ?ume j e  i s p r e s j e c a n  sasto j inama gorskog j a v o r a  i 
gorskog b r i j e s t a  Strme kamenite o ts jeke  pokr iva  ?uma j e l e  i  1 j i ­
go v i  n e a sastav gorsk ih  Suma j e l e  i  bukve j e  ovdj e posebno zna- 
cajan.  Uz bukvu i j e l u  ovdj e se ne j a v l j a  srnrca za koju smo mogli 
u t v r d i t i  da se samo pojedina£no i l i  u mánjim grupama sa kr ivu ■ 
1 jem nal azi unutar p o j asa p r e t p 1aninske bukove ¥ume ( i  sekundar-  
no na se i je na  u rubnom poj asu Ve l ikog  P o l j i c a )  N ize  p o l o í a j e  sj e- 
v e ro i s to en ih  padina poc r i v a  brdska Suma bukve ko ja  se u svojim 

don j  im d jelov ima mjesa sa te rm i f i l n im  vrstama drveca -crnim gra-  
bom crnim jasenom i drugim a na dubl j im t l ima i sa obicnim gra 

bom te take s tv a ra  j  edan vr.lo. Saren mo zaxk Jfurnskih t i p o v a , Duboka 

a l u v i j a l n a  t l a  iNevesinskog P o l j a  obraMkuje za jedni ca  k i t n j a k a s ce ­
r a  i  ob i í nog  graba u ko>j oj se na vla^nim mj estima susrece luzn jak  

ze51 j a.

©Ostalpin-Dinarischen Pflanzensoziologischen Arbeitsgemeinschaft, download www.zobodat.at



E ss

30

AUSSPRAQIE
AICHINGER bezweifelt, ob man wirklich von einem Fa- 

getum subalpinum reden kann; in Slowenien, sagt PISKERNIK, 
sei das Fagetum hauptsächlich in der montanen Stufe,selte 
ner erreicht es die subalpine Stufe, aber in weniger cha­
rakteristischer Ausbildung. WRABER beschreibt eingehend 
einige hoch gelegene Fageten Sloweniens. FUKAREK meint 
dass die nomenklatorische Verwirrung zwischen Acereto-Fra 
xinetum und Acereto-Fagetum sehr gross sei; deswegen scheint 
es ihm besser, die zweite als Fagetum subalpinum zu bezeich 
nen.

VORLÄUFIGER BERICHT UBER DIE BERGWIESEN 
IN VAL DI SOLE (SULZBERG) 

von Franco PEDROTTI 
( I  p r at i  mcntani de l la  Val di Sole nota pre l iminare )  

(Predhodno poroSi lo  o prskih travnikih v Val di S o l e )

Im Frühling 1960 habe ich begonnen, die Mähwiesen 
auf den Bergen im ‘Valle di Sole’, einem Tal mit subalpin 
-montanen Charakterzügen im westlichen Teil der Provinz 
Trient, zu studieren. Das in Ost-West-Richtung verlaufen 
de Tal beginnt am Tonalepass (1884 m) und hört bei der Brük 
ke von Mostizzolo (720 m) auf. Die südexponierten Hange 
umfassen grösstenteils Kulturland und Wiesen;Wald gibt es 
nur in den höher gelegenen Teilen und an steilen Abhängea 
Am Nordahhang hingegen nimmt der Wald die allergrosstei Ela 
chen ein und die Feldergrenze reicht fast nicht aus dem 
Talboden hinauf.

Die Ökonomie stützt sich vor allem auf Waldwirtschaft 
und Viehzucht letztere wiederum hangt von der Oberfläche 
des zur Verfügung stehenden Weidelandes ab. Die Wiesen 
nehmen alle günstigen Stellen im Talboden, Bergrücken im 
ittleren Abschnitt und Hochflächen fast bis zur oberen 
aldgrenze ein (Südhang) bis 1500 und sogar 1700 m. und 

befinden sich nur an wenigen geeigneten Stellen in Nord- 
1agen.
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